
 

Tiratura: 40.922 | Diffusione: 35.908 | Readership: 266.000 

Data: 09/05/2023
Categoria: Si Parla di Noi AFI IPL– Paper Locale

g

Die Südtiroler „buggeln“ besonders viel
STUDIE: Landwirtschaft, Hotellerie undGastronomie kommen auf über 50Wochenstunden imSchnitt – AFI: „Qualität der Arbeitsleistung sinkt, Unfallgefahr steigt“

BOZEN. 44 Stunden „bug-
gelt“ eine Vollzeitkraft durch-
schnittlich in Südtirol, in eini-
gen Branchen dauert die Ar-
beitswoche noch länger.
Doch besonders viel zu arbei-
ten, heißt nicht besonders
viel zu leisten: Die Produktivi-
tät gehe nämlich eher zurück,
die Verletzungsgefahr steige.
Darauf weist das Arbeitsför-
derungsinstitut AFI hin.

In welchen Branchen in Südtirol
ist die Arbeitswoche am längs-
ten? Nimmt man nur die Voll-
zeitarbeiter in den Blick, so sind
dies die Landwirtschaft (55 Wo-
chenstunden im Schnitt), die
Hotellerie undGastronomie (54)
und das Baugewerbe (47).

Erwähnenswert jedoch: Wäh-
rend die Landwirtschaft in der
gesamten Europaregion (Tirol-
Südtirol-Trentino) eine arbeits-
intensive Branche ist – eine Voll-
zeitbeschäftigung kann überall
locker über 50 Stunden umfas-
sen – stechen 2 andere Südtiro-
ler Branchen aus der Europare-
gionsreihe heraus: die Hotellerie
und Gastronomie sowie das
Baugewerbe.

Wer in Südtirol in der Hotel-
lerie und Gastronomie in Voll-
zeit beschäftigt ist, arbeitet mit

54 Wochenstunden im Schnitt
nicht nur deutlich länger als sei-
ne Kollegen in Nord- und Ostti-
rol oder im Trentino (in beiden
Fällen 47Wochenstunden), son-
dern kennt auch kaum eine Pau-
se: Mehr als die Hälfte der Be-
fragten arbeitet in Südtirol dort
an 6, ein Viertel gar an 7 Tagen in
derWoche.

Positiv hebt sich diesbezüg-
lich das Bundesland Tirol ab:
Nur 38 Prozent der im Gastge-
werbe Beschäftigten arbeiten an
6 Tagen in der Woche und nur 7
Prozent arbeiten durch. Hierbei
scheint der Selbstständigen-An-
teil eine Rolle zu spielen: Nörd-
lich des Brenners sind nur 11
Prozent der im Gastgewerbe Be-

schäftigten selbstständig, hier-
zulande sind es 29 Prozent.

Zum Baugewerbe: Südtiroler
Bauarbeiter arbeiten in Vollzeit
durchschnittlich 47 Wochen-
stunden, das ist ebenfalls signifi-
kant länger als die Branchenkol-
legen in den beiden anderen
Landesteilen (in beiden Fällen
44Wochenstunden).

Erschwerend kommt in Südti-
rol noch hinzu, dass ein hoher
Anteil der Bauarbeiter Über-
stunden leistet. Mehr als 50 Pro-
zent der Mitarbeiter in dieser
Branche gibt an, regelmäßig
Überstunden zu machen, wäh-
rend es im Bundesland Tirol nur
35 Prozent und im Trentino nur
24 Prozent sind.

„Mehr Teilzeitkräfte
einspannen“

„Spiegelt sich in den langen
Südtiroler Arbeitszeiten mit den
vielen Überstunden jener Bau-
boom wider, der durch den Su-
perbonus 110 Prozent ausgelöst
worden ist und zum Zeitpunkt
der Erhebung im Jahr 2021 ganz
Südtirol erfasst hatte?“, fragt das
AFI. „Eingedenk der aufgrund
von Ermüdung sinkenden Qua-
lität der Arbeitsleistung und stei-
genden Unfallgefahr sollten Un-
ternehmen und Organisationen
darauf bedacht sein, die Arbeits-
zeiten nicht zu lange zu stre-
cken.“

Da mag so mancher einwen-
den: Wer erledigt dann die Ar-
beit? Neues Personal ist teuer
und schwer zu finden – Stich-
wort Fachkräftemangel.

Dazu AFI-Forscher Tobias
Hölbling: „Spannt die Teilzeit-
kräfte mehr ein. Die vorliegende

Studie zeigt nämlich, dass viele
Teilzeitbeschäftigte gerne ein
paar Stunden aufstocken möch-
ten. Zu nennen sind hier vor al-
lem die Branchen Handel und
Sonstige Dienstleistungen.“
Hölbling sieht darin Potenzial:
„Wenn die Rahmenbedingun-
gen aller Branchen von Seiten
der Unternehmen und der Poli-
tik so gestaltet würden, dass die
Kräfte jener freigesetzt würden,
die gerne ihre Teilzeit aufsto-
cken würden, wäre schon etwas
gewonnen.“

Zur Studie

Um einen fundierten Einblick
in die Arbeitsbedingungen in
der Europaregion Tirol-Südtirol-
Trentino zu erhalten, ist im Jahr
2021 eine umfassende Befra-
gung durchgeführt worden.
Ganz nach dem europäischen
Vorbild der alle 5 Jahre europa-
weit stattfindenden Erhebung
der Arbeitsbedingungen
(EWCS) von Eurofound haben
die Euregio und ihre Partnerin-
stitute, die Arbeiterkammer Ti-
rol, das Arbeitsförderungsinsti-
tut (AFI) und die Arbeitsagentur
Trient eine umfassende Befra-
gungmit 4500 Interviews durch-
geführt. Die Ergebnisse werden
nun schrittweise vorgestellt.
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